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1. § 7 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
"Nachdem das Grundstudium mit Bestehen der Diplomvorprüfung abge-
schlossen ist, müssen von den. 7 biologischen Fächern, nämlich An-
gewandte Ökologie, Biochemie/Biotechnologie, Botanik, Genetik, Mi-
krobiologie, Zellbioiogie und Zoologie, ein Hauptfach und zwei Ne-
benfächer gewählt werden, und zwar aus jeder der beiden folgenden 
Fächergruppen A und B mindestens ein Fach: 
Gruppe A: Gruppe B: 
Botanik 
Mikrobiologie 
Zoologie 
Angewandte Ökologie 
Biochemie/Biotechnologie 
Genetik 
Zellbiologie" 
2. Im Anhang wird hinter den Hindestanf orderungen 
biologie folgender neuer Abschnitt eingefügt: 
Zellbiologie 
a) Vorlesungen: 
Zellbiologie für Biologen (2 SWS) 
Grundlagen der Immunologie I (1 SWS) 
Grundlagen der tmmunologie· II (1 SWS) 
Struktur und Architektur der 
tierischen Zelle (1 SWS) 
im 
HF 
Fach Mikro-
1 
1 
1 
·1 
1 
NF 
Angewandte Molekularbiologie der 
Pflanzen I (1 SWS) 8 sws 4 sws 
Angewandte Molekularbiologie der 
Pflanzen II (1 SWS) 
Molekulargert~tik I (Prokaryonten) (4 SWS) 
Molekulargenetik II (Eukaryonten) (2 SWS) 
weitere Spezialvorlesungen nach Angebot 
und freier Wahl · 
b) Zellbiologie-Seminare nach Angebot und 
freier Wahl 2 sws 2 sws 
c) Blockpraktika: 
(jeweils 2 Wochen, ganztägig, = 6 SWS) 
Z 25 Grundlagen der tierischen Zellkultur 
(Voraussetzung ftir alle anderen 
Blockpraktika) 
BB 12 Zellbiologie tierischer Zellen I * 
BB 13 Zellbiologie tierischer Zellen II * 
B 17 Pflanzliche Zellkulturen 
B 16 Regulation der Fremdgenexpression 
in Pflanzen 
B 18 Zellbiologie der Pflanzen 
BB 14 Neukombination von Genen 
G 4 M•nipµ~a;ion von Nuclein~äuren 
G 10 Molekulargenetik: Reverse Genetik 
bei Pflanzen 
z 26 Immunbiologie 
1 Pr 
1 Pr 
1 Pr 
1 Pr 
1 Pr 
. 1 
2 Pr 1 
1 
1 
1 
d) Pflichtveranstaltungen (Grundanteil) für alle, die Zellbiologie 
weder als Hauptfach noch als Nebenfach gewählt haben: 
Seminare oder Praktika aus dem Angebot Zellbiologie mit einem 
Umfang von 2 bis 6. sws. 
Diese Praktika müssen zusammen gewählt werden. 
1 Pr 
2 Pr 
